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Hinweis des Landtagsamts: Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der Verantwortung der 
Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/  
abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen/ zur Verfügung.

Ich frage die Staatsregierung:

1.1	 Wie genau werden Menschen mit Migrationshintergrund bei der Existenz-
gründung umfassend beraten, um die langfristigen Erfolgschancen zu ver-
bessern? �  1

1.2	 Welche zugeschnittenen Beratungs- und Unterstützungsangebote für Stu-
dierende mit Flucht- und Migrationshintergrund gibt es, die dabei helfen, 
eine begonnene Hochschulausbildung in Bayern erfolgreich fortzusetzen 
und abzuschließen und einen anschließenden Einstieg in das Berufsleben 
in Bayern zu erleichtern (bitte auflisten)? �  2

1.3	 Ist die für die Dauer von drei Jahren beschlossene Aussetzung der Vor-
rangprüfung auf alle Arbeitsagenturbezirke Bayerns ausgeweitet? �  2

2.		 Welche Forschungsprojekte werden unterstützt, um die Mediennutzung 
von Migrantinnen und Migranten zu untersuchen? �  2

Antwort  
des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration im Einvernehmen 
mit der Staatskanzlei, dem Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst, dem 
Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und dem 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales  
vom 17.03.2021

1.1	 Wie genau werden Menschen mit Migrationshintergrund bei der Existenz-
gründung umfassend beraten, um die langfristigen Erfolgschancen zu ver-
bessern?

Existenzgründer und Existenzgründerinnen können in Bayern auf ein breites Beratungs-
netzwerk von Kammern der gewerblichen Wirtschaft, LfA Förderbank Bayern, Wirtschafts-
förderern und weiteren Institutionen wie BayStartUP (für innovative Start-ups) zurück-
greifen. Bezuschusste Beratungsprogramme des Freistaates (Vorgründungscoaching) 
und des Bundes (Förderung unternehmerischen Know-hows) bilden hierzu eine ideale 
Ergänzung. Abgerundet wird das Angebot durch digitale, technologieorientierte und 
allgemeine Gründerzentren, die ebenfalls Beratungsleistungen anbieten. Zu diversen 
weiteren Maßnahmen unter dem Dach von Gründerland Bayern gehören insbesondere 
auch Finanzierungshilfen. Sie reichen von den zinsverbilligten Darlehen des Mittel-
standskreditprogramms und Risikoentlastungen in Form von Haftungsfreistellungen 

http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/
http://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen/
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und Bürgschaften bis hin zu Eigenkapitalprogrammen von Bayern Kapital und BayBG. 
Diese Programme stehen grundsätzlich auch Personen mit Migrationshintergrund offen.

Weitergehende Spezialangebote für Ausländer und Ausländerinnen oder Personen 
mit Migrationshintergrund bestehen nicht, zumal diese Personengruppen äußerst ak-
tiv am Gründungsgeschehen partizipieren. So wurden laut Gewerbeanzeigenstatistik 
2019 fast ein Viertel (23 Prozent) der neuen gewerblichen Einzelunternehmen in Bay-
ern von Ausländern bzw. Ausländerinnen gegründet, obwohl der Bevölkerungsanteil 
dieser Personengruppe nur 13,3 Prozent betrug. Zudem weist der Mikrozensus im sel-
ben Jahr bei in Bayern lebenden Ausländern bzw. Ausländerinnen (7,4 Prozent) nur 
eine leicht geringere Selbstständigenquote als bei Deutschen (10,2 Prozent) aus. Da 
der Anteil von Personen mit Migrationshintergrund (25,9 Prozent) deutlich über dem 
der Ausländer liegt, dürften die Gründerzahlen für diesen erweiterten Kreis nochmals 
höher liegen.

1.2	 Welche zugeschnittenen Beratungs- und Unterstützungsangebote für Stu-
dierende mit Flucht- und Migrationshintergrund gibt es, die dabei helfen, 
eine begonnene Hochschulausbildung in Bayern erfolgreich fortzusetzen 
und abzuschließen und einen anschließenden Einstieg in das Berufsleben 
in Bayern zu erleichtern (bitte auflisten)?

Die Informations- und Beratungsangebote für Studierende mit Flucht- bzw. Migrations-
hintergrund der bayerischen staatlichen Hochschulen sind in der Anlage I aufgeführt.

1.3	 Ist die für die Dauer von drei Jahren beschlossene Aussetzung der Vorrang-
prüfung auf alle Arbeitsagenturbezirke Bayerns ausgeweitet?

Durch eine am 06.08.2019 in Kraft getretene Änderung des § 32 Beschäftigungsver-
ordnung ist die sogenannte Vorrangprüfung im Zusammenhang mit der Beschäftigung 
von Personen mit Duldung oder Aufenthaltsgestattung bundesweit entfallen.

2.		 Welche Forschungsprojekte werden unterstützt, um die Mediennutzung 
von Migrantinnen und Migranten zu untersuchen?

Im vom Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat sowie von den Ländern  
geförderten Integrationsbarometer 2020 des Sachverständigenrats für Integration 
und Migration (SVR) wurden Daten hinsichtlich der Mediennutzung von Personen mit 
Migrationshintergrund – wie der Konsum von sozialen Medien, (Online-)Zeitschriften 
bzw. (Online-)Zeitungen und (Online-)Fernsehen – erhoben. Hierauf basierend wer-
den im kommenden Bericht des Integrationsmonitorings der Länder entsprechende In-
dikatoren aufgenommen.

Der Bayerische Rundfunk teilte mit, dass grundsätzlich in jeder ihrer Repräsentativ-
studien, seien es nun die BR-eigenen Studien oder die Studien, die der BR im Auftrag 
der ARD durchführt, immer auch der Migrationshintergrund der Befragten erfasst wird, 
um deren spezifische Sichtweise zu analysieren – Beispiele: ARD-Akzeptanzstudien 
2018 und 2020.
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Anlage I zu Frage 1.2:

Die Informations- und Beratungsangebote für Studierende mit Flucht-/Migrationshintergrund der bayerischen 
staatlichen Hochschulen sind in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt

Name der  
Hochschule:

Informations- und Beratungsange-
bote für Studierende mit Flucht-/

Migrationshintergrund  
(wenn zutreffend ankreuzen)

Wenn vorhanden, schlagwortartige  
Auflistung der Angebote in Stichpunkten:

bestehen bestehen nicht
Ostbayerische 
Technische Hoch-
schule (OTH)  
Amberg-Weiden

X 	– Studienvorbereitender Deutschkurs 
„PropädeutikumPLUS“ auf B2-Niveau im 
Wintersemester und auf C1.1-Niveau im 
Sommersemester

	– Studienbegleitende Deutschkurse, z. B. 
„Deutsch für Medizintechnik“ oder „Deutsch 
im Beruf“

	– Spezielles Beratungsangebot für Studie
rende mit Flucht- und Migrationshintergrund 
(z. B. Bewerbung um ein Studium, uniassist, 
Fragen während des Studiums)

	– Sprachkursbegleitende Tutorien
	– Mentoring durch studentische Hilfskräfte
	– Freizeitaktivitäten und Veranstaltungen
	– Maßnahmen zur Arbeitsmarktintegration
	– Betreuung und Beratung: Schwerpunkt 

Arbeitsmarktintegration (z. B. Vorpraktikum, 
Praktikum, Werkstudentenstelle, Abschluss
arbeit)

	– Bewerbungsunterlagencheck im Studien- 
und Career Service

	– Bewerbungstrainings (teilweise auch für alle 
Studierenden offen)

	– Firmenbesichtigungen
HaW Ansbach X  

für Studierende mit 
Migrations- 
hintergrund

bisher keine Nach-
frage von Studie
renden mit Flucht

erfahrungen im 
International Office 

der Hochschule

	– Einführungswoche zum Studienbeginn 
(coronabedingt virtuell)

	– kulturelle Veranstaltungen aufgrund der 
Corona-Lage ausgesetzt

(beide Angebote International Office)

TH Aschaffenburg X
HaW Augsburg X WIR-Buddy – Willkommen, Integration, 

Richtung: 
	– Buddy-Programm für Studierende mit 

Flucht- und internationalem Hintergrund
	– Finanzierung über Welcome-Programm 

(DAAD)
	– Internetseite https://www.hs-augsburg.de/

Orientierung/WIR-Willkommen-Integration- 
Richtung.html

https://www.hs-augsburg.de/Orientierung/WIR-Willkommen-Integration-Richtung.html
https://www.hs-augsburg.de/Orientierung/WIR-Willkommen-Integration-Richtung.html
https://www.hs-augsburg.de/Orientierung/WIR-Willkommen-Integration-Richtung.html


Bayerischer Landtag   18. WahlperiodeDrucksache 18/14610 � Seite 4/16 

Name der  
Hochschule:

Informations- und Beratungsange-
bote für Studierende mit Flucht-/

Migrationshintergrund  
(wenn zutreffend ankreuzen)

Wenn vorhanden, schlagwortartige  
Auflistung der Angebote in Stichpunkten:

bestehen bestehen nicht
MigraNet-Teilprojekt: 

	– Ziel: Arbeitsmarktintegration ausländischer 
Akademikerinnen und Akademiker

	– Teilprojekt im Netzwerk IQ – Integration 
durch Qualifizierung

	– Hauptbestandteil: ‚Akademische Brücken
qualifizierung International (ABI)‘ (Zerti-
fikatsstudium für Personen mit ingenieur-
wissenschaftlichen oder technischen 
Abschlüssen, das die Teilnehmenden bei 
der bildungsadäquaten Arbeitsmarktintegra-
tion unterstützt)

	– Zudem Angebot eines Orientierungs
programms für Akademikerinnen und 
Akademiker aller Fachrichtungen

	– Internetseite https://www.hs-augsburg.de/
Orientierung/Akademische-Brueckenqualifi 
zierung-International-ABI.html

gP Prospects – Sprachförderung, Unter-
stützung & Arbeitsmarktintegration für 
internationale Studierende

	– Fokus: TestDaF-Vorbereitung, Studienbe
ratung, Arbeitsmarktintegration von Stu
dieninteressierten bzw. Studierenden mit 
Fluchthintergrund und internationalen 
Studierenden

	– Finanzierung über Integra-Programm 
(DAAD)

	– Maßnahmen:
	– Sprachkurse
	– Beratungsangebote, Workshops,  

Infoveranstaltungen
	– Internetseite https://www.daad.de/de/infos-

services-fuer-hochschulen/expertise- 
zu-themen-laendern-regionen/fluechtlinge- 
an-hochschulen/profile/integra-hs-augsburg/

HaW Coburg X 	– individuelle Beratung auf Anfrage per E-Mail
	– Informationen auf https://www.hs-coburg.

de/ueber-uns/profil/vielfaeltig-und-weltoffen.
html

https://www.hs-augsburg.de/Orientierung/Akademische-Brueckenqualifizierung-International-ABI.html 
https://www.hs-augsburg.de/Orientierung/Akademische-Brueckenqualifizierung-International-ABI.html 
https://www.hs-augsburg.de/Orientierung/Akademische-Brueckenqualifizierung-International-ABI.html 
ttps://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/expertise-zu-themen-laendern-regionen/fluechtl
ttps://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/expertise-zu-themen-laendern-regionen/fluechtl
ttps://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/expertise-zu-themen-laendern-regionen/fluechtl
ttps://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/expertise-zu-themen-laendern-regionen/fluechtl
https://www.hs-coburg.de/ueber-uns/profil/vielfaeltig-und-weltoffen.html
https://www.hs-coburg.de/ueber-uns/profil/vielfaeltig-und-weltoffen.html
https://www.hs-coburg.de/ueber-uns/profil/vielfaeltig-und-weltoffen.html


Bayerischer Landtag   18. WahlperiodeDrucksache 18/14610 � Seite 5/16 

Name der  
Hochschule:

Informations- und Beratungsange-
bote für Studierende mit Flucht-/

Migrationshintergrund  
(wenn zutreffend ankreuzen)

Wenn vorhanden, schlagwortartige  
Auflistung der Angebote in Stichpunkten:

bestehen bestehen nicht
Technische Hoch-
schule Deggendorf

X 	– Unterlagencheck: 
Prüfung der bisher erworbenen Bil-
dungsnachweise von Studieninteressierten 
mit Flucht-/Migrationshintergrund

	– Erstberatung per E-Mail/in persönlichen Be-
ratungsgesprächen (auch virtuell möglich)

	– Orientierungswochen für internationale 
Studierende: Erleichterung der Studienein-
gangsphase (virtuell + in Präsenz)

	– Projekt Welcome (DAAD):
	– Sprechstunde für Geflüchtete
	– Patenprogramm Welcome@DIT (be

inhaltet auch interkulturelle Trainings/
Workshops + Teambuilding-Maßnahmen)

	– Tutorium für Technisches Deutsch
	– Study Buddies: Fachtutoren, die für jeden 

Fachbereich gezielt Nachhilfe für Studie
rende mit Flucht- und Migrationshintergrund 
anbieten

	– Internationale Tutoren: Beratung und Un-
terstützung im Studienalltag, interkulturelle 
Veranstaltungen

	– DaF-Theatergruppe THEATRE: Sprach-
förderung DaF

	– Erzählcafé (Studierende berichten von ihren 
Heimatländern): Förderung der Integration 
am Studienort

	– Host-Family-Programme: Förderung von 
Kontakten zwischen internationalen Studie
renden und der Bevölkerung

	– Tandem-Programm: Förderung des Sprach-
erwerbs in interkulturellen Tandems

	– Job-Rock-it-Programm: umfangreiches 
Seminarprogramm, das auf den Übergang in 
den Arbeitsmarkt vorbereitet

	– Internationales Mentor:innen Programm: 
internationale Alumni, die in Deutschland 
arbeiten, betreuen bis zu vier internationale 
Studierende rein virtuell

HaW Hof X  
(z. T. kombiniert 
mit Angeboten 

für internationale 
Vollstudierende)

	– Auf Zielgruppe abgestimmte Einzelberatung 
durch die Studienberatung

	– Integration in das Projekt MINT-Lenkrad 
(Notenmonitoring)

	– Möglichkeit der Teilnahme an Integra-
tionsangeboten (Interkulturelle Trainings, 
Orientierungswochen, Technisches 
Deutsch) für internationale Vollstudierende 
des Welcome Service/International Office/
Sprachenzentrum

	– Einzelberatungen zu Praktika, Bewerbungen 
durch Career Service

	– Möglichkeit der Teilnahme an Angeboten/
Workshops mit Unternehmen, Career Talks, 
Seminaren zur Persönlichkeitsbildung für 
internationale Vollstudierende des Interna-
tional Career Service 
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Name der  
Hochschule:

Informations- und Beratungsange-
bote für Studierende mit Flucht-/

Migrationshintergrund  
(wenn zutreffend ankreuzen)

Wenn vorhanden, schlagwortartige  
Auflistung der Angebote in Stichpunkten:

bestehen bestehen nicht
Technische Hoch-
schule Ingolstadt

X Hochschulzertifikat „THintegriert“:
	– Zielgruppe sind geflüchtete Akademikerin-

nen und Akademiker, die bereits ein Studium 
abgeschlossen haben und ihren beruflichen 
Neuanfang in Deutschland gestalten wollen.

	– THIntegriert gliedert sich in drei Phasen: ei-
nen Intensivsprachkurs, den Erwerb von di
gitalen Kompetenzen und Soft Skills und ein 
Praktikum bei einem regionalen Unterneh-
men. Teilnehmende sind allerdings während 
des Programms nicht immatrikuliert.

Hochschule 
Kempten

X Vorab: 
zielgruppenspezifische Studienberatung

Nach Immatrikulation:  
Spezielle Infoveranstaltungen sowie studien-
begleitendes Betreuungs- und Beratungsange-
bot durch speziell geschulte Person im Interna-
tional Office, Unterstützung bei Problemen. 
Infoveranstaltung des Career Service zum 
erfolgreichen Bewerben in Deutschland.

Angebote werden derzeit wenig genutzt, da 
Personenkreis rückläufig.

Hochschule  
Landshut

X Allgemeine Information über Hochschulzu-
gang/Studienablauf

	– Information über Duales Studium 

Spezielle Angebote der Referentin für Studi-
um und Lehre/Zeugnisanerkennungsstelle für 
Studieninteressierte mit Flucht-/Migrations- 
hintergrund (in Kooperation mit IO):

	– Zeugnisbewertung, daraus folgend Infor-
mationen zum möglichen Hochschulzugang 
bzw. Ausbildungsalternativen 

	– Informationen zum Probestudium für Ge-
flüchtete und dessen Organisation 

	– Information zu Deutschkursen 
	– Information zu finanzieller Unterstützung 

(BAföG, Stipendien) 
	– Kontakte zu externen Institutionen 
	– Unterstützung in der Bewerbungs- und Stu-

dienstartphase

HaW München X 	– Mentorenprogramm für alle ausländischen 
Studienanfänger; es nehmen auch ge-
flüchtete Studierende teil

	– Beratung und Information zu Bewerbungs- 
und Zugangsvoraussetzungen, die speziell 
auf die Belange von geflüchteten Studieren-
den oder Studierenden mit Migrationshinter-
grund eingehen
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Name der  
Hochschule:

Informations- und Beratungsange-
bote für Studierende mit Flucht-/

Migrationshintergrund  
(wenn zutreffend ankreuzen)

Wenn vorhanden, schlagwortartige  
Auflistung der Angebote in Stichpunkten:

bestehen bestehen nicht
HaW Neu-Ulm 
(HNU)

X 	– Individuelle Beratung durch das Referat 
Studium (insb. Bereich Studienberatung)

	– Unterstützung im Bewerbungsverfahren 
durch das Referat Studium 

	– Informationen auf der Homepage https://
www.hnu.de/vor-der-studium/erfolgreich- 
bewerben/internationale-bewerber

Technische Hoch-
schule Nürnberg 
Georg Simon Ohm

X 1. Angebote für Studierende mit Fluchthinter-
grund:

	– DAAD-Programme Integra & Welcome 
zur Studienvorbereitung, Integration und 
Betreuung von geflüchteten Studierenden 
(2016–2021)

	– Qualifizierte Beratungsstelle, Sprechzeiten
	– Website und E-Mail-Account für geflüchtete 

Studieninteressierte und Studierende
	– Kooperation mit Partnern in der Region 

(z. B. Unternehmen) zur Vermittlung und 
Unterstützung durch Stipendien

2. Angebote für Studierende mit Migrations
hintergrund (konzipiert für die Bedarfe von 
Bildungsausländerinnen und -ausländern aus 
Drittstaaten, darunter auch Geflüchtete):

2.1 Zum Studienstart:
	– Circa zehntägiges Orientierungsprogramm 

mit Workshops zur Studienorganisation, 
Adaption des Hochschulsystems, Ankom-
men in & Kennenlernen der Hochschulwelt 
inkl. Moodle-Kurs

	– Bereitstellung von spezifischen 
Informationsmaterialen für die Zielgruppe 
zu bürokratischen Themen, Studienorgani
sation und Leben in Nürnberg per Orientie
rungswochen (Moodle) und per Website

2.2 Im Studienverlauf:
	– Qualifizierte und bedarfsgerechte Be-

ratungsstelle und Sprechzeiten (eigens für 
Degree-Seeking Studierende)

	– Bereitstellung von spezifischen Informa-
tionsmaterialen zu bürokratischen Themen, 
Studienorganisation und Leben in Nürnberg 
per E-Mail-Verteiler und Website

	– Spezifisches Sprach- und Fachkursangebot 
für die Zielgruppe, z. B. Fachtexte lesen/
schreiben, Präsentationstechniken für inter-
nationale Studierende, schriftliche Kommu-
nikation für Beruf und Hochschule (SAVE)

	– Unterstützung durch interkulturell qualifi-
zierte Peer-to-Peer-Beratende bei Studien
organisation sowie fachlich (QPL)

	– Soziales und Kulturprogramm (derzeit auch 
online)

	– Englischsprachige Schreibberatung 
(Schreibzentrum) 

https://www.hnu.de/vor-der-studium/erfolgreich-bewerben/internationale-bewerber
https://www.hnu.de/vor-der-studium/erfolgreich-bewerben/internationale-bewerber
https://www.hnu.de/vor-der-studium/erfolgreich-bewerben/internationale-bewerber
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Name der  
Hochschule:

Informations- und Beratungsange-
bote für Studierende mit Flucht-/

Migrationshintergrund  
(wenn zutreffend ankreuzen)

Wenn vorhanden, schlagwortartige  
Auflistung der Angebote in Stichpunkten:

bestehen bestehen nicht
2.3 Zum Studienabschluss:

	– Zugeschnittene Workshops und Einzelange-
bote zur Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt 
(Career Service)

	– Bereitstellung von spezifischen Informa-
tionsmaterialen zum Studienabschluss und 
Übergang in den Arbeitsmarkt durch die 
Beratungsstelle

Ostbayerische 
Technische Hoch-
schule (OTH) Re-
gensburg

X Durch das DAAD-Programm Integra 
geförderte Angebote:

	– Kostenlose Teilnahme an studienvorberei-
tenden Deutschkursen

	– Tutorien als studienbegleitende Maßnahme
	– Eigens geschaffene Stelle für Beratungs

angebot zur Praktikumssuche (verpflich
tendes Praxissemester) und den Übergang 
in den Arbeitsmarkt

	– Workshops (z. B. Bewerbungstraining, 
Studierstrategien)

Durch das DAAD-Programm Welcome 
geförderte Projekte (Finanzierung von zwei 
SHK):

	– Beratung und Unterstützung bei Organisa-
torischem und der Studienbewerbung

	– Hochschulgruppe bei CampusAsyl e. V.
	– Durchführung von Veranstaltungen (unter 

Normalbedingungen) wie Zuckerfest
TH Rosenheim X 

(nicht mehr)
	– spezieller Sprachkurs 2016
	– grundlegende Informationen zur Orientie

rung auf der Webseite
HaW Weihen-
stephan-Triesdorf

X
(wurden bisher nicht 
nachgefragt, bei Be-
darf kann ein solche 
Beratung erfolgen)

HaW Würzburg- 
Schweinfurt

X DAAD Integra und Welcome Projekte: 
	– Beratung: 

	– Information über Studienmöglichkeiten 
und -voraussetzungen an der FHWS 

	– Individuelle Beratung über Studienaus-
sichten, -vorbereitung und -durchführung 
und ggf. Alternativen für den Zugang zum 
Arbeitsmarkt 

	– Anrechnung von ausländischen Zeugnis-
sen

	– Informationsveranstaltungen: 
	– Studieren in Deutschland 
	– Alternativen zum Studium



Bayerischer Landtag   18. WahlperiodeDrucksache 18/14610 � Seite 9/16 

Name der  
Hochschule:

Informations- und Beratungsange-
bote für Studierende mit Flucht-/

Migrationshintergrund  
(wenn zutreffend ankreuzen)

Wenn vorhanden, schlagwortartige  
Auflistung der Angebote in Stichpunkten:

bestehen bestehen nicht
	– Coaching: 

1. Workshops zur Integration in die Hoch-
schule, zum erfolgreichen Abschluss eines 
Studiums und zur Vorbereitung auf den 
Arbeitsmarkt: 

	– Kommunikation und Präsentationen im 
Studium 

	– Projektmanagement 
	– Microsoft Office 
	– Krisenbewältigung und Motivationstech-

niken 
	– Bewerbungstraining 

2. Sprach- und Fachsprachkurse: 
	– Deutschkurse (Niveau A1–C1) 
	– Englischkurse (Niveau A1–C1) 
	– Deutsch für Ingenieurinnen/Ingenieure 
	– Deutsch für Wirtschaftswissenschaften 
	– Deutsch für Sozialwissenschaften 

	– Tutorien: Entwicklung von Gruppen- und 
Bildungsaktivitäten zur begleiteten Kompe-
tenzentwicklung: 

	– Sprachtutorium 
	– Co-Piloten Projekt – fachbereichsspe-

zifische Unterstützung während des 
Studiums 

	– Buddy Programm „Welcome Together – 
EveryBuddy!“

	– Service Learning (Lernen durch Engage-
ment): 

Im Rahmen von Service-Learning-Projekten 
können Studierende ihre berufliche Orientie
rung stärken und gleichzeitig ihre Soft Skills 
(wie z. B. soziale Kompetenz, Team- und Kom-
munikationsfähigkeit, interkulturelle Kompeten-
zen usw.) weiterentwickeln. 

Hochschule für 
Musik Nürnberg 
(HfMN)

X 	– Die HfMN engagiert sich für Menschen, 
die ihre Heimat verlassen mussten und in 
der Region Zuflucht gefunden haben. Die 
Hochschulleitung hat daher eine Flüchtlings-
beauftragte/einen Flüchtlingsbeauftragten 
aus der Lehre benannt.

	– Das International Office der HfMN berät 
und bietet Hilfestellungen für ausländische 
Studierende.

	– Allen Studierenden stehen die Angebote des 
Language Centers der Technischen Hoch-
schule Nürnberg Georg Simon Ohm kosten-
los zur Verfügung.

	– Das Studentenwerk Erlangen-Nürnberg 
bietet den Studierenden der HfMN psycholo-
gische Beratung an.
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Name der  
Hochschule:

Informations- und Beratungsange-
bote für Studierende mit Flucht-/

Migrationshintergrund  
(wenn zutreffend ankreuzen)

Wenn vorhanden, schlagwortartige  
Auflistung der Angebote in Stichpunkten:

bestehen bestehen nicht
Hochschule für 
Musik und Theater 
München

X 
(Es gibt an unserer 
Hochschule keine 

Angebote, die 
hinsichtlich ihres 

Zuschnitts gerade 
auf Studierende mit 
Flucht- und Migra-
tionshintergrund 

abzielen. In Einzelfäl-
len wird versucht, 
individuelle Lösun-

gen zu finden.) 
Hochschule für 
Fernsehen und Film 
in München

X Es gibt keine exklusiven Angebote, aber die 
Studienberatung und die Vertrauensperso-
nen für Studierende sind Ansprechpersonen 
und informieren und beraten in konkreten 
Einzelfällen. Im Rahmen der allgemeinen 
Beratungsangebote der Hochschule werden 
auch Studierende bzw. Studieninteressentin-
nen und -interessenten beraten, die Flucht-/
Migrationshintergrund haben. In konkreten Ein-
zelfällen wurde diese Beratung auch spezifisch 
in Anspruch genommen. Statistiken hierzu 
werden nicht geführt.

Akademie der 
bildenden Künste 
München

X

Akademie der 
bildenden Künste 
Nürnberg

X

Hochschule für 
Musik Würzburg

X 	– Deutschkurse auf verschiedenen Niveaus
	– Buddyprogramme: deutsche Studierende 

unterstützen internationale Studierende
	– Hilfe und Übersetzung bei Behördengängen, 

Wohnungssuche, Jobsuche
	– Jährlicher Welcomeday
	– Stadtführungen und Ausflüge in unter-

schiedlichen Sprachen
	– Phonetikkurse für Sängerinnen und Sänger
	– Tutorium in einfacher Sprache (Sebina 

Weich) 
	– Stipendienprogramme für bedürftige und 

internationale Studierende 
	– Digitales Café und Sprechstunde zum Aus-

tausch zwischen den internationalen Stud-
ierenden und zur Beratung auch schon vor 
der Ankunft in Deutschland

	– Zusammenarbeit mit der Antidiskriminie
rungsstelle Würzburg

	– Mitarbeit beim Projekt ‚Lokale Vernetzung 
zwischen migrantischen Organisationen 
und weiteren kommunalen Akteurinnen und 
Akteuren der Entwicklungspolitik‘ der Stadt 
Würzburg
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Name der  
Hochschule:

Informations- und Beratungsange-
bote für Studierende mit Flucht-/

Migrationshintergrund  
(wenn zutreffend ankreuzen)

Wenn vorhanden, schlagwortartige  
Auflistung der Angebote in Stichpunkten:

bestehen bestehen nicht
	– Maßnahmen zur Förderung der interkulturel-

len Kompetenz unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

	– Unterstützung des Studienaufenthalts von 
internationalen Studierenden mit Familie

	– Unterstützung des Studienaufenthalts von 
internationalen Studierenden mit Behin-
derung

	– Maßnahmen zur Unterstützung in den 
Berufseinstieg:

	– Kooperation mit Musikagenturen
	– Mentor*innenvermittlung mit HfM-Alumni
	– Besuch Musikmesse Frankfurt
	– Bewerbungsmappencheck und -über-

setzung
	– Coaching durch eine Musikerin/einen 

Musiker – Coachingagentur
	– Unterstützung bei der Suche eines 

Nebenjobs
	– Vermittlung von Nebenjobs für Musik- 

und Sprachkurse für Schülerinnen und 
Schüler sowie Erwachsene

	– Kooperation mit Altenheimen in Würzburg 
– internationale Studierende geben dort 
Konzerte in kleinen Ensembles

Anmerkung: Bisher haben wir keine Flücht-
linge als Studierende, jedoch einige mit Migra-
tionshintergrund. Sehr viele Maßnahmen zur 
Willkommenskultur würden aber auch Flücht-
linge, die bei uns studieren, unterstützen.

Universität  
Augsburg

X 	– Individuelle Beratung durch das Akademi
sche Auslandsamt und die Zentrale Studien-
beratung 

	– Angebote der „Law Clinic“ an der Universität 
Augsburg: Da das Konzept vertrauliche und 
persönliche Beratung vorsieht, können auf-
grund der Maßnahmen gegen die Pandemie 
momentan keine Beratungsgespräche 
durchgeführt werden. 

Otto-Friedrich-Uni-
versität Bamberg

X 	– Beratung zum Studium an der Universität 
Bamberg und an anderen bayrischen und 
deutschen Hochschulen 

	– Betreuung des Zulassungsverfahrens 
	– Durchführung von semesterbegleitenden 

Deutsch-Intensivkursen zur Vorbereitung  
auf die DSH-Prüfung
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Name der  
Hochschule:

Informations- und Beratungsange-
bote für Studierende mit Flucht-/

Migrationshintergrund  
(wenn zutreffend ankreuzen)

Wenn vorhanden, schlagwortartige  
Auflistung der Angebote in Stichpunkten:

bestehen bestehen nicht
Universität Bayreuth X 	– Teilnahme an den DAAD-Projektförderun-

gen „Integra“, „Welcome“ und „PROFI“ 
sowie in der AvH-Förderung „PSI“.

	– Unterstützung der geflüchteten Studierfähi-
gen durch Sprachkurse und propädeutische 
Maßnahmen

	– Karriereberatung zur Studienaufnahme/ 
Studienbegleitung oder Studienabbruch

	– Studienbegleitende Maßnahmen (Work-
shops, Sprachkurse, Seminare zur Unter-
stützung des Studienerfolgs, Schreibkurse)

	– Angebote für die gezielte Überführung in 
den Arbeitsmarkt

	– Zertifikatslehrgang für geflüchtete Akade-
mikerinnen und Akademiker

	– Job-Alumni-Mentoring-Programm für ge-
flüchtete Akademikerinnen/Akademiker

	– Law Clinic (Law&Legal)
	– Sprach-Tandem-Programm
	– Buddy-Programm

Ludwig- 
Maximilians- 
Universität München

X 	– Eigene Beratungsstelle und Ansprechpart-
nerin für die Zielgruppe

	– Beratung und Begleitung in allen relevanten 
Fragen zum Studium

	– Unterstützung bei administrativen Vorgän-
gen/Antragstellungen 

	– Finanzierung von Deutschkursen und 
enge Begleitung während der Kurse, ein-
schließlich Nachhilfeangebote

	– Workshops zu Interkulturellen Kommunika-
tion

	– Information unter: https://www.lmu.de/de/
studium/studienangebot/angebote-fuer-inter 
nationale-programm-studierende/lmu- 
programm-fuer-gefluechtete/index.html 

	– Welcome-Initiativen in den Fakultäten: 
Aktivitäten insb. für die Zielgruppe: Vorträge, 
Exkursionen, Austausch. Z. B. Refugee Law 
Clinic Munich http://rlcm.de und Welcome 
Mindlinks http://www.mindlinks.de

Julius-Maximilians- 
Universität 
Würzburg

X 	– Beratung hinsichtlich Studienangebot, Un-
terstützungsangebote, BAföG-Workshops 
(Bewerbungstraining, Schreibworkshop) 

	– Internationale Kaffeestunde
	– Unterstützung bei Einschreibung
	– Orientierungsveranstaltung „First Steps“
	– Unterstützung bei bürokratischen Angele-

genheiten (z. B. Wohnsitzanmeldung) und 
Alltagsfragen (z. B. Kontoeröffnung) durch 
geschulte Tutoren

https://www.lmu.de/de/studium/studienangebot/angebote-fuer-internationale-programm-studierende/lmu-programm-fuer-gefluechtete/index.html
https://www.lmu.de/de/studium/studienangebot/angebote-fuer-internationale-programm-studierende/lmu-programm-fuer-gefluechtete/index.html
https://www.lmu.de/de/studium/studienangebot/angebote-fuer-internationale-programm-studierende/lmu-programm-fuer-gefluechtete/index.html
https://www.lmu.de/de/studium/studienangebot/angebote-fuer-internationale-programm-studierende/lmu-programm-fuer-gefluechtete/index.html
http://rlcm.de
http://www.mindlinks.de
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Migrationshintergrund  
(wenn zutreffend ankreuzen)
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bestehen bestehen nicht
Universität  
Regensburg

X Vizepräsidentin für Internationalisierung 
und Diversity: 

	– Erarbeitung und Umsetzung eines Interna-
tionalisierungs- und eines Diversitykonzepts 

	– Ansprechpartnerin für ausländische Studie
rende, u. a. mit Flucht- oder Migrations
hintergrund

Koordinationsstelle für Chancengleichheit 
& Diversity:

	– Niederschwelliges Beratungsangebot, u. a. 
für ausländische Studierende und Studieren-
de mit Flucht- und Migrationshintergrund

	– Koordination und Unterstützung von An-
geboten, Aktionen und Akteuren zum 
Diskriminierungsschutz für Studierende mit 
Flucht- und Migrationshintergrund

International Office (IO): 
	– Netzwerkarbeit für und mit geflüchteten 

Studierenden, zur sprachlichen und fachli-
chen Orientierung sowie zur Integration in 
die deutsche Gesellschaft; Förderung des 
ehrenamtlichen Engagements

	– zentrale Schaltstelle für:
	– Kooperation mit Deutsch als Fremd-

sprache (DaF), u. a. Tutor-Programm für 
Geflüchtete mit einem Tutor, der selbst 
Syrer ist und sehr aktive Netzwerkarbeit 
innerhalb der Gruppe der Geflüchteten 
betreibt

	– Projekt Welcome (gefördert von DAAD): 
Mentoring-Programm für geflüchtete 
Studierende, koordiniert von IO mit DaF in 
enger Kooperation mit Campus Asyl e. V.

	– Programm Integra (gefördert von DAAD): 
Förderprogramm zur Integration von 
studierfähigen Flüchtlingen ins Studi-
um, v. a. durch studienvorbereitende 
Deutschkurse zum Erreichen der sprach
lichen Studierfähigkeit, nachgewiesen 
durch die „Deutsche Sprachprüfung für 
den Hochschulzugang“ (DSH)

	– Kooperation mit der Refugee Law Clinic des 
Lehrstuhls für Öffentliches Recht und Politik: 
Kerntätigkeit ist die rechtliche Beratung 
Geflüchteter, die engagierte Studierende als 
Studienleistung einbringen können
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Wenn vorhanden, schlagwortartige  
Auflistung der Angebote in Stichpunkten:

bestehen bestehen nicht
	– Kooperation mit der Zentralen Studienbe

ratung des Studentenwerks, v. a. Sozialbe
ratung:

	– Beratung von Studierenden mit Flucht- 
und Migrationshintergrund bei der Fi-
nanzierung des Studiums (Stipendien, 
Studienkredit, Nebenjob)

	– Beratung von Studierenden mit Flucht- 
und Migrationshintergrund bei Wohnungs- 
bzw. Zimmersuche, u. a. in Studierenden-
wohnheimen

Zentrum für Sprache und Kommunikation 
(ZSK) mit der Abteilung Deutsch als Fremd-
sprache (DaF):

	– Beteiligung und Unterstützung der Projekte 
Welcome und Integra (siehe IO)

	– CampusAsyl e. V. als gemeinsames Projekt 
von UR und OTH (CA):

	– Studierendeninitiative zur Zusammenar-
beit und Förderung von Studierenden mit 
Flucht- und Migrationshintergrund, v. a. 
als Peer-to-Peer-Angebot

	– Baut auf die Säulen: Begegnung ermögli-
chen, Engagement stärken, wissenschaft-
lich fundiert arbeiten

	– Schwerpunkt: Unterstützung von 
Bildungsprozessen von Studierenden und 
jungen Menschen mit Flucht- und Migra-
tionshintergrund

	– Studentische Initiativen des Sprecher:in-
nenrats – Arbeitsgruppe Amnesty Inter-
national: 

	– v. a. als Peer-to-Peer-Angebot
	– Impulse aus der Gruppe mit unterschiedli-

chen Schwerpunkten und Aktionsfeldern 
von Flashmobs bis Theaterproduktionen, 
von und mit Studierenden mit Flucht- und 
Migrationshintergrund

Universität Passau X Studienkompetenz:
	– Tutorien zu Wissenschaftssprache und wis-

senschaftlichem Arbeiten
	– Studienbegleitende Sprachkurse für schriftli-

chen und mündlichen Ausdruck
	– Studienübergreifende Kompetenzkurse (z. B. 

Lernstrategien, Medienkompetenz, IT-Kurse 
etc.)

Fachkompetenz:
	– Fachtutorien in Kleingruppen
	– Strukturiertes Lernpartnerprogramm, in dem 

deutsche und ausländische Studierende 
gemeinsam lernen
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Psychosoziale bzw. interkulturelle Angebote 
zur Förderung der Integration: 

	– Interkulturelle Schulungen
	– Empowerment- und Diversitäts-Workshops 
	– regelmäßige informelle Treffen in interkultu

rell diversen Gruppen
	– Vermittlung ins Ehrenamt bzw. Möglichkei

ten, sich an der Hochschule und in der Stadt 
zu engagieren; Service-Learning-Projekte 

Einstieg in das Berufsleben (zusätzlich zum 
Berufsorientierungsprogramm für internatio
nale Studierende): 

	– Veranstaltungen zum Kennenlernen von 
Praktikums- und Arbeitsmöglichkeiten

	– Bewerbungstrainings und Workshops zu 
rechtlichen Rahmenbedingungen 

TU München X Persönliche Studienberatung zu Themen wie:
a)	Hochschulzugang
b)	Vorbereitungsangebote auf ein Studium
c)	Unterstützung bei Schwierigkeiten im Studi-

um bzw. Zweifel am Studium
Friedrich-Alexander-
Universität Erlan-
gen-Nürnberg (FAU)

X A) Allgemeine Studienberatung (Referat L 
3 – IBZ):
(https://www.fau.de/education/beratungs-und- 
servicestellen/studienberatung/)

fachliche Beratung und Betreuung aller aus-
ländischer Studierender in gleicher Weise;  
IBZ berät wie die deutschen Studierenden, 
und zwar in allen Phasen des Studiums. Eine 
Differenzierung zwischen Studierenden mit 
Flucht-/Migrationshintergrund und solchen 
ohne findet nicht statt. Das Angebot beinhaltet:

	– Einführungstag (zum WS)
	– Beratung der Teilnehmer an den 

Deutschkursen
	– Beantwortung der Anfragen der Ausländer-

behörde zum Studienverlauf
	– Einzelberatungen von Studieninteressierten 

zu Studienmöglichkeiten und Bewertung 
der ausländischen Bildungsnachweise (d. h. 
kann der Interessent/die Interessentin mit 
seinen/ihren Bildungsnachweisen an der 
FAU studieren)

	– Studieneingangsberatung (Organisation 
des Studienbeginns: Stundenplanerstellung, 
Kursanmeldung etc.)

	– „Klassische Studienberatung“ bei Proble-
men (fachliche, persönliche) im Studium, 
Fachwechsel etc.

	– Studienausgangsberatung, z. B. Möglichkeit 
einer Visumserteilung für die Arbeitssuche 
und spätere Arbeitstätigkeit in Deutschland 
zusammen mit dem Career Service des IBZ

https://www.fau.de/education/beratungs-und-servicestellen/studienberatung/
https://www.fau.de/education/beratungs-und-servicestellen/studienberatung/
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B) S-INTERNATIONAL (früher Referat für 
Internationale Angelegenheiten – RIA):
In enger Abstimmung mit dem IBZ nicht-fach-
liche Beratung (soziale und kulturelle Betreu-
ung ausländischer Studierender sowie Hilfe bei 
der Unterbringung)
Verortung des Projektes „FAU INTEGRA“ –  
Forum für Integration und interkulturellen 
Dialog (https://www.integra.fau.de/): seit 2015 die 
zentrale Vernetzungsstelle für alle Aktivitäten 
der FAU in Bezug auf Geflüchtete. Gefördert 
und finanziert durch den Deutschen Akademi
schen Austauschdienst (DAAD) und das Bun-
desministerium für Bildung und Forschung.

	– Beratungs- und Kursangebot für Geflüchtete
	– Wissenschaftliche Vernetzung zu Fragen 

von Flucht, Integration und Mobilität in ver-
schiedenen Fachdisziplinen, Bündelung der 
wissenschaftlichen Expertise, Dialog mit der 
außeruniversitären Öffentlichkeit

C) Büro für Gender und Diversity/Diversity 
Management (https://www.gender-und-diversity.
fau.de/diversity/diversitaetsdimensionen/migrations 
hintergrund/beratung)
Niederschwellige Erst- und Verweisberatung 
für Studierende mit Migrationshintergrund in 
enger Abstimmung mit A und B.

	– Rund um Studium und Interkulturalität, 
die einen Einstieg und die Orientierung im 
Studium und im Hochschulalltag erleichtern 
soll

	– Individuelles Einzelgespräch oder Grup-
pengespräche

https://www.integra.fau.de/
https://www.gender-und-diversity.fau.de/diversity/diversitaetsdimensionen/migrationshintergrund/bera
https://www.gender-und-diversity.fau.de/diversity/diversitaetsdimensionen/migrationshintergrund/bera
https://www.gender-und-diversity.fau.de/diversity/diversitaetsdimensionen/migrationshintergrund/bera
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